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Unser heutiger Gegner
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TSV Kader für das heutige Spiel

Dauerkartenverkauf bei Müller Gerd oder bei Ingrid an der KasseDauerkartenverkauf bei Müller Gerd oder bei Ingrid an der Kasse
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Spielballspenden 2012/13

Hier eine Übersicht, über alle Spielballspenden

1.Spielball gegen ASV Vach von Dominik Ell
2.Spielball gegen TSV Thiersheim von Albin Gießwein
3.Spielball gegen 1.FC Burgkunststadt von Thomas Rottner

Herzlichen Dank an allen Spendern und an Werner Besold, der sich 
um diese auch in der kommenden Saison kümmern wird.

Wer einen Spielball spenden möchte, wendet sich bitte an Werner 
Besold (der Ball kostet 50€, den Rest zahlt die Mannschaft).Besold (der Ball kostet 50€, den Rest zahlt die Mannschaft).

Spielballsponsoring:Spielballsponsoring:

Der heutige Spielball wurde gesponsert von

Dominik Ell

(Nachwuchstalent der 1. Mannschaft)(Nachwuchstalent der 1. Mannschaft)
der 1. und 2. Mannschaft, 

Dankeschön 

Herausgeber:
TSV Nürnberg-Buch 1921 e. V., Am Wegfeld 41, 90427 Nürnberg
Tel. 09 11 / 38 16 51, Fax 09 11 / 9 38 51 92
Layout: Matthias Leibold
Auflage: 150 Stück
E h i i 14tä i (H i i l )
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Piep, piep, piep – wir       haben uns ALLE lieb.

Erscheinungsweise: 14tägig (Heimspiele)
Redaktion und Anzeigen: Matthias Leibold, Tel. 09 11 / 30 18 37
Preis: mit den Eintrittsgeldern abgegolten

Der Trainer der 1. Mannschaft hat das Wort:

H li h illk t L d li i l dHerzlich willkommen zum ersten Landesligaspiel der 
Vereinsgeschichte gegen den Nachbarn vom ASV Vach.
Nach der überragenden BOL-Saison, die mit dem 
sensationellen 4. Platz abgeschlossen wurde starten wir nun 
in eine neue Aera des TSV. Das vergangene Wochenende stand  zwar bei allen im 
Schatten der zwei KÄRWA`s, aber im Nürnberger Messezentrum gab es eine 
Veranstaltung des BFV Da wurde einem noch mal klar was die MannschaftVeranstaltung des BFV. Da wurde einem noch mal klar, was die Mannschaft 
geleistet hat, denn der „kleine“ TSV Buch gehört nun zum Kreis der 150 Besten von 
über 4500!! Amateurvereine in Bayern. 
Seit Mitte Juni sind wir nun wieder in der Vorbereitung zur Landesligasaison 
2012/13. Dass die Sommervorbereitung in Buch etwas problematisch ist, weiß ich. 
Aber diese Dritte meiner Amtszeit stellt alles da gewesene in den Schatten. Ja, wir 
haben einen relativ kleinen Kader mit 18 Feldspielern und zwei Torhütern Undhaben einen relativ kleinen Kader mit 18 Feldspielern und zwei Torhütern. Und 
dass man ab und zu fehlt lässt sich nicht vermeiden, denn die Arbeit oder das 
Studium geht nun mal vor. Wenn dann auch noch Verletzungen und Feierlichkeiten 
dazu kommen hat man bald sehr viel Platz auf dem Platz. Bis zu acht Feldspieler 
fehlten im Training und bei den Spielen. Deshalb war ich sehr froh, dass etliche 
Spieler der zweiten Mannschaft, die zu unserer großen Freude am letzten Spieltag 
den Klassenerhalt in der Kreisklasse schafften bei der Ersten mittrainierten und wirden Klassenerhalt in der Kreisklasse schafften, bei der Ersten mittrainierten und wir 
immer eine zweistellige Anzahl zusammen brachten. In den Spielen schickten wir 
dann immer eine teilweise gemischte Mannschaft auf den Platz. Deshalb waren 
diese Partien ein Muster mit wenig Wert. Gegen Ende hin wurde es etwas besser, 
was die Partie gegen einen guten Bezirksligisten aus Büchenbach (5:2) zeigte.
Ergänzungen für eine Landesligamannschaft für „Lau“ zu bekommen ist schier 
unmöglich. Deshalb bin ich froh, dass ein Erfahrener wie Giovanni Marciano sichunmöglich. Deshalb bin ich froh, dass ein Erfahrener wie Giovanni Marciano sich 
uns angeschlossen hat und wir mit Keeper Ilir Uka vom Post SV und dem18 
jährigen Benjamin Ruff von der A-Jugend von Süd 73 drei Neue dazubekommen 
haben. Dazu kommt noch der talentierte Fabian Bozel, den man den Sprung von 
der eigenen Jugend durchaus zutrauen kann. Außer Marco Zitzmann verließ kein 
Spieler den Verein. Deshalb haben wir eine Truppe, die sich kennt und sich nicht 
groß einspielen muss.g p
Der Verein TSV Buch geht eben einen anderen Weg als die meisten Klubs. Die 
Ausrüstung die jeder Spieler erhält ist überragend, die beiden neuen Kleinbusse für 
den Verein sind einfach der Wahnsinn und machen nicht nur der ersten Mannschaft 
die Auswärtsfahrten erträglich und der hoffentlich bald fertige neue Kabinentrakt, 
Jörg gib Gas, steht für Nachhaltigkeit. Was nützt es, Tausende von Euros in Spieler 
zu stecken, die beim nächsten Angebot wieder weg sind und beim nächsten Verein 
anheuern und man wieder eine neue Mannschaft aufbauen muss, der jegliche 
Identifikation zum Verein fehlt? Wir machen so weiter und man wird sehen ob es 
reicht.

Fortsetzung auf Seite 6:
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Fortsetzung auf Seite 6:



Gegen die Vacher wird es bestimmt wieder eine hart umkämpfte Partie geben. Es 
sind immer Spiele, die einfach Spaß machen und die Zuschauer anziehen. Ich hoffe 

Fortsetzung der Trainer hat das Wort:

sehr, dass sich die Mannschaft wieder auf ihre Stärken  besinnt und diszipliniert 
auftritt, ihre Ordnung hält die Läuferische und Zweikampfstärke an den Tag legt, die 
uns zwei Jahre Erfolg brachte. Dann ist mir vor der Saison nicht bange. Die Gäste 
werden wieder eine starke Truppe mit einem überragenden Torjäger Pommer 
aufbieten. Sie spielten letztes Jahr einfach unter ihren Möglichkeiten. Trotzdem 
sollte es ein Duell auf Augenhöhe sein, denn wir müssen immerhin 6 !! 
M h f hi l d Kl h l h ff (3 di kMannschaften hinter uns lassen um den Klassenerhalt zu schaffen (3 direkte 
Absteiger, 3 Relegationsteilnehmer). Den treuen Zuschauer wünsche ich nun viel 
Spaß beim Abenteuer Landesliga ihrer Bucher Jungs. Habt Vertrauen und Geduld, 
wir werden alles geben dass es eine schöne Saison wird, versprochen.
Also dann, auf geht`s Bucher Jung`s, kämpfen und siegen !!
Euer Landi 
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Der Spielführer hat das Wort:

Hallo und herzlich Willkommen zum ersten  
Landesligaspiel des TSV Buch!
Der größte Erfolg in der Vereinsgeschichte ist 
noch nicht allzu lange her und doch schon wieder 
zweitrangig denn ab heute gilt es sich in der Landesliga zuzweitrangig denn ab heute gilt es, sich in der Landesliga zu 
behaupten! Das, was wir die letzten Jahre geleistet und erreicht 
haben ist phänomenal und trotzdem zählt es heute schon nicht 
mehr. Wir fangen heute bei null Punkten an und das wissen wir!    
Es wird eine lange und schwere Saison mit dem Ziel sechs 
Mannschaften am Ende hinter uns zu lassen (drei steigen direkt ab,Mannschaften am Ende hinter uns zu lassen (drei steigen direkt ab, 
die anderen drei müssen in die Relegation). Das wird in dieser Liga 
schwer genug. Es stehen uns 38 (!!!) schwere Spiele bevor.
Die Vorbereitung lief alles andere als optimal (Verletzungen, 
Krankheiten und und und) - aber auch das zählt nun nicht. Wir sind 
trotzdem stark genug um in jedem Spiel mithalten zu können.trotzdem stark genug um in jedem Spiel mithalten zu können. 
Deshalb sollten wir nicht jammern! Wir müssen diese Saison wieder 
zeigen was es heißt Bucher Jungs zu sein! Zusammenhalten, 
kämpfen, fighten und immer miteinander anstatt gegeneinander...
Ich freue mich auf unsere erste Landesligasaison und diese beginnt 
gleich mit einem Kracher! Der ASV Vach ist heute unser Gast undgleich mit einem Kracher! Der ASV Vach ist heute unser Gast und 
wir wissen genau welch schwerer Brocken da auf uns zu 
kommt...Es geht nur zusammen! Das ist unsere Stärke!!!
Den Schiedsrichtern wünsche ich ein glückliches Händchen, den 
Zuschauern ein spannendes, torreiches und faires Spiel und uns 
die ersten Landesligapunkte in der TSV-Geschichte!die ersten Landesligapunkte in der TSV Geschichte!
Auf geht's Jungs! Rausgehen und fighten bis zum Schluss!
Beste Grüße
Udo Brehm
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S i l t kb i fSpielersteckbrief:

Name Benjamin Ruff

Spitzname Benni

Position Stürmer

Alter 18

Beruf Schüler

Familienstand ledig

Stärken Konzentration, Kopfball

Schwächen ß

Lieblingsmusik HipHop

Lieblingsurlaubsziel FloridaLieblingsurlaubsziel Florida

Lebensmotto

Hobbys Fußball, Tennis

Lieblingsessen Bratwürste mit Kartoffelsalat

Lieblingsgetränk Spezi

Was gefällt mir beim TSV Die Kameradschaft

Wie kam ich zum TSV Wurde zum Training eingeladen

Ziel beim TSV StammplatzZiel beim TSV Stammplatz

Wunschschlagzeile

Was ich schon immer sagen wollte

Bisheriger Fußballweg Falkenheim, SV 73 Süd
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Eine arme Frau braucht 
dringend 200 Euro. 
Also schreibt sie dem 
lieben Gott einen Brief und 
bittet ihn, ihr doch das 
dringend benötigte Geld zu 
schicken. 
Natürlich können die 
Postboten mit der Anschrift 
nichts anfangen und 
schicken den Brief an das 
Finanzamt. 
Ein Finanzbeamter liest 
den Brief und hat sofortden Brief und hat sofort 
Mitleid mit der armen Frau.

Er macht eine 
Haussammlung, die aber 
nur 100 Euro einbringtnur 100 Euro einbringt. 
"Egal!", denkt sich der 
Finanzbeamte und schickt 
das Geld an die arme alte 
Frau.

Diese erhält der Brief und 
rennt sofort in die nächste 
Kirche, um dem lieben 
Gott danke zu sagen. Sie 
betet ein Vater unser nach 
dem anderen. Als sie die 
Kirche wieder verlassen 
will, dreht sie sich noch 
einmal um und sagt: 
"Wenn du mir wieder mal 
Geld schickst lieber GottGeld schickst, lieber Gott, 
dann lass es nicht über 
das Finanzamt laufen! 
Sie haben mir nämlich 
schon wieder die Hälfte 
abgezogen!"
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abgezogen!
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Zu den Auswärtsspielen fahren wir ab heuer 
dank außergewöhnlichen Sponsoren mit 2 

nagelneuen Mannschaftsbussennagelneuen Mannschaftsbussen

Herzlichen Dank an die  Firma Scherzer Gemüse

Der 2 Bus kommt Ende Juli/Anfang AugustDer 2. Bus kommt Ende Juli/Anfang August

H li h D k di FiHerzlichen Dank an die  Firmen 

Baugeschäft Müller
Gemüsebau Drechsler-Almoshof

Elektro Dinkelmeyer
Glasbau Brehm

Fleischmann Gemüse-Buch
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Fleischmann Gemüse-Buch
Gemüsebau Völkel-Lohe

Raiffeisenbank Knoblauchsland



Kreisklasse 4

Bericht 2. Mannschaft
Seit letzten Donnerstag steht auch unsere 2 Mannschaft wieder in derSeit letzten Donnerstag steht auch unsere 2. Mannschaft wieder in der 
Vorbereitung für die neue Saison.
Die Mannschaft hat sich gravierend verändert und Coach Stefan Gemmrig 
kann oder muss nun eine neue und schlagkräftige Mannschaft formen.
Folgende Spieler haben ihre aktive Karriere beendet:
Wolfgang Müller ( Entwicklungshelfer in Lauf )g g ( g )
Christoph Bernik ( Co Trainer 2.Mannschaft )
Andreas Assmann ( 2.Spielleiter)
Florian Igel (1.Spielleiter )
Dazu kommt noch der Abgang des Jahrhunderttalents Billy Graf nach 
Kornburg.
Als Neuzugänge dürfen wir aber auch einige Spieler begrüßen:Als Neuzugänge dürfen wir aber auch einige Spieler begrüßen:
Simon Querfelder, Stefan Hofmann, Christian Goppert, Peter Link, Max 
Fleischmann (alle eigene Jugend)
Thomas Schönbrunn ( zurück aus dem Ruhestand )
Sicher wird noch der eine oder andere hinzukommen, was bei 
Redaktionsschluss allerdings noch nicht feststand.
Wir wollen aus dieser vernünftigen Mischung aus "älteren" und "jüngeren" 
Spielern eine schlagkräftige Truppe formen und dann entsprechend in der 
Kreisklasse mitmischen.
Wir hoffen, dass alle Spieler gut mitziehen und sich entsprechend 
weiterentwickeln und verbessern, so dass einer erfolgreichen Saison nichts 
mehr im Weg stehtmehr im Weg steht.
Wir hoffen auch, dass wir in der neuen Saison den einen oder anderen 
Zuschauer mehr bei den Spielen der Reserve begrüßen dürfen, denn 
gerade die jungen Spieler würden sich über mehr Interesse durchaus 
freuen.
Zum Saisonstart unserer Ersten wünschen wir der Truppe um Capitano 
Udo viel Erfolg und 3 Punkte gegen den ASV Vach.
Florian Igel

Unsere neuen Gegner sind:

FC Kalchreuth II; ASC Boxdorf; ASV Buchenbühl; ASN Pfeil; DJK 
Bayern; DJK Conc. Fürth; FC Bayern Kickers II; SV Laufamholz;  
SpVgg Mögeldorf; TSV Altenfurth; TSV Fischbach; Tuspo Nürnberg

Wie zu sehen ist, spielen wir bis auf 3 Gegner gegen 1. Mannschaften, 
was die Sache nicht gerade einfacher macht aber vielleicht umso
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was die Sache nicht gerade einfacher macht aber vielleicht umso 
interessanter. 

A f ht’Auf geht’s 
Bucher 
Jungs
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Landesliga Nord/Ost

Eine extrem dicke Frau beim Frauenarzt. Der Mediziner müht sich. 
Schließlich bittet er: "Könnten Sie mal rasch kräftig einen fahren 
lassen?"
Die Frau empört: "Wie bitte? Sagen Sie bloß, Sie brauchen das für 
die Untersuchung?"
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die Untersuchung?
Der Arzt: "Nein. Zur Orientierung."
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Ein verheirateter Mann hat 
eine Affäre mir seiner 
Sekretärin. Eines Tages sind 
sie bei ihr zu Hause und 
lieben sich den ganzen 
Nachmittag. Völlig erschöpft 

hl f i i d hschlafen sie ein und wachen 
erst um 20:00h wieder auf. 
Der Mann zieht sich eilig an 
und sagte seiner Geliebten, 
sie solle seine Schuhe 
draußen im Gras und imdraußen im Gras und im 
Schlamm reiben. Er zog seine 
Schuhe an und fuhr nach 
Hause. "Wo warst du?" fragte 
ihn dann seine Frau als er 
ankam.
"Ich kann Dich nicht anlügen!" 
antwortet er. "Ich habe eine 
Affäre mit meiner Sekretärin. 
Wir hatten den ganzen 
Nachmittag Sex."
Seine Frau sieht hinunter auf 
seine Schuhe und sagt: "Du 
verdammter Lügner! Du hast 
wieder Golf gespielt!"
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Das neue Organisationsteam für die Saison 2012/13

Toni Hulm
Stadionsprecher

Jörg Litz
1 SpielleiterStadionsprecher

Medienbeauftragter
2. Spielleiter

1. Spielleiter

Stefan Abram
SR-Betreuer

Bernd Drossel
Ordnungsdienst

Peter Schirmer
Scout

Norbert Wolfbauer
Fanbeauftragter
Auswärtsfahrten

Anna Mese
Tippspiel

Ingrid Troll
Kasse

und der Rest

Matthias Leibold
Vereinsbusse

Zeugwart

Werner Besold
Spielbälle
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Ein alter Farmer in North Carolina hat auf seinem Grundstück einen
Teich mit Obstbäumen drum herum auf einer herrlichen Wiese.
Eines Tages geht er zum Obstpflücken mit einem Kübel zum Teich.

Als er näher kommt hört er Lachen und Platschen und ihm wird 
bewusst, 
dass eine Gruppe junger Frauen gerade beim Nacktbaden ist.
Als die Frauen ihn bemerken, springen sie kreischend in das tiefe 
Wasser.

Eine ruft herüber: "Wir kommen nicht eher heraus, bis Sie weg sind!"
Der Farmer sagt zu ihnen: "Ich bin nicht hergekommen, um Euch
nackt rumlaufen zu sehen oder aus meinem Teich zu vertreiben."
Er hält den Kübel hoch: "Ich will nur den Alligator füttern."

Moral von der Geschichte:
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Moral von der Geschichte:
Alte Männer mögen vielleicht langsam gehen,
aber denken können sie immer noch schnell. 



Oh, wie war das 
schööön…
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Lasst es uns nochmal tun!!!
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